
Vier Gemeinden schließen einen Pakt, um sich gemeinsam um den Klimaschutz zu kümmern. Denn 
nur gemeinsam können sie es scha� en, ihre Klimaziele zu erreichen. Allerdings verfolgt jede Ge-
meinde auch eigene wirtschaftliche Ziele ...

Das Klimaplanspiel

Zum Spiel

In diesem Planspiel zum Thema Klimaschutz 
haben sich die vier � ktiven Gemeinden Bad 
Schönfels, Webheim, Waldreich und Fruchtstein 
zu der Kleinregion „Wurzelwald“ zusammenge-
schlossen. Die Regionsbezeichnung rührt vom 
gemeinsamen waldbedeckten Bergland her - 
dem Wurzelwald -, in dem die vier Gemeinden 
aneinandergrenzen.

Die Auswirkungen des Klimawandels sind auch 
in dieser Region bereits spürbar: Stürme haben 
schon zu Schäden in den Wäldern geführt, in 
der Landwirtschaft ist man mit Trockenheit ei-
nerseits und Starkregenereignissen andererseits 
konfrontiert, der Tourismus muss sich vielen Her-
ausforderungen stellen, Hitze im Sommer macht 
der Bevölkerung zu scha� en.

Aufgrund dieser und noch weiterer Klimawan-
delfolgen haben die vier Gemeinden sich dazu 
entschlossen, einen gemeinsamen Klima-Pakt 
zu unterzeichnen und sich auf gemeinsame 
Klimaziele zu einigen.

Für das Planspiel schlüpfen die Spieler*innen in 
die Rolle von Verantwortlichen in unterschied-
lichen Gemeinde-Abteilungen und müssen 
gemeinsam mit ihren Kolleg*innen Entscheidun-
gen für die Zukunft ihrer Gemeinden und ihrer 
Region tre� en.

Neben Maßnahmen in den Bereichen Klima-
schutz und Klimawandelanpassung ist es den 
Gemeinden aber auch wichtig, ökonomische 
Ziele zu verfolgen und den Wohlstand der 
Bevölkerung nicht außer Acht zu lassen. Eben-
so gilt es zu beachten, welche Auswirkungen 

gesetzte Maßnahmen auf die Natur der Region 
Wurzelwald haben oder dass Entscheidungen 
demokratisch getro� en werden sollen.
Durch den Einsatz von analogen, digitalen und 
gruppendynamischen Spielelementen wird die 
sechsstündige Spielzeit zu einem aktiven, kurz-
weiligen und re� ektierten Lernerlebnis.

Die Methode Planspiel

Planspiele ermöglichen es den Teilnehmenden, 
neue und unübliche Situationen selbst zu erle-
ben und dadurch komplexe Zusammenhänge 
z. B. in Politik, Wirtschaft etc. zu erfassen und zu 
verstehen. In Planspielen werden problema-
tische Situationen behandelt, die an die Le-
benswelt angelehnt sind, ohne die eigentliche 
Komplexität in ihrer Gänze nachzubilden – die 
Umwelt wird vereinfacht dargestellt. Diese er-
fahrungsorientierte Lehr- und Lernform trägt also 
zur Simulation von wirtschaftlichen, umwelttech-
nischen und sozialen Prozessen bei. Das Plan-
spiel unterstützt ein ganzheitliches, vernetztes 
Denken und Systemverstehen und die Folgen 
von Entscheidungen werden transparent erfahr-
bar gemacht.

Durch das Übernehmen von Rollen können 
unterschiedliche Akteur*innen mit ihren unter-
schiedlichen Interessen, Aufgaben und Perspek-
tiven in einer Wechselbeziehung erlebt werden. 

In der Re� exion nach dem Spiel stehen die Be-
sprechung von Interaktionen, dem Erlebten und 
die Auswirkungen von Entscheidungen sowie 
der Transfer in den realen Alltag in im Mittel-
punkt.



Ziele des Klimaplanspiels

Die Spieler*innen erleben durch das Planspiel

• Entscheidungszwänge in komplexen Systemen 
und den Grundkon� ikt zwischen ökonomischen 
und ökologischen Interessen

• Interessenkon� ikte zwischen unterschiedlichen
Abteilungen

• die Notwendigkeit von kollektiven Entscheidun-
gen im Interesse des Klimaschutzes

• die Bedeutung von Einzelmaßnahmen für den 
Klimaschutz

Zusätzlich eignen sich die Spieler*innen ein Basis-
wissen zum Klimaschutz spielerisch an.

Angebote für Schulen und 
für die Erwachsenenbildung

• Spieltermine

Zielgruppe: Jugendliche und Erwachsene ab 
15 Jahren bzw. ab der 9. Schulstufe

Anzahl Teilnehmende: 16–30 Personen

Dauer: 5 bis 6 Stunden (zu je 60 Minuten), wobei 
6 Stunden ideal sind

Kontakt und Anfrage:
beteiligung.st: katrin.uray@beteiligung.st

Das Planspiel wird organisiert und angeleitet 
von der Fachstelle für Kinder-, Jugend- und
BürgerInnenbeteiligung (beteiligung.st) und
dem Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark (UBZ).
Im Bereich der Erwachsenenbildung ist der
Verein Ecoversum zusätzlicher Projektpartner.

• Eine Trainer*innen-Ausbildung für das Planspiel 
und die Vergabe von Spiel-Lizenzen ist darüber 
hinaus geplant.

• Eine Trainer*innen-Ausbildung
und die Vergabe von 
hinaus geplant.

Das Planspiel wurde im Jahr 2019 von beteiligung.st, der Fachstelle für Kinder-, Jugend- und Bürger*innenbeteiligung gemein-
sam mit dem Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark (UBZ) im Auftrag der Abteilung 15/Fachabteilung Energie und Wohnbau 
des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung entwickelt.

Web: www.klimaplanspiel.at

Das Klimaplanspiel


